Die Solarstromanlage

als Geldanlage und zusätzliche Altersvorsorge ! 
 



Eine sehr interessante Perspektive eröffnen derzeit die umfangreichen Fördermöglichkeiten für Solarstromanlagen zur Netzeinspeisung    Im Rahmen des Erneuerbare- Energien- Gesetzes (EEG) 

wird seit dem 01.01.2004 bundesweit eine Vergütung von 57,4 Cent/kWh für ins Netz eingespeisten 

Solar- Strom gewährt (an und auf Gebäuden bis 30kW). Die Vergütung wird 20 Jahre lang vom Energieversorger bezahlt. 

Finanzieren lässt sich eine Solarstromanlage für Wohngebäude zu 100% über das CO2-Minderungsprogramm der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) mit einem Zinssatz von 

derzeit 3,15 % nominal.  Das KfW-Umweltprogramm ist für Nichtwohngebäude, z.B. Auf 

öffentlichen Dächern, die von der Stadt Nürnberg nahezu unentgeltlich für private Investoren 

zur Verfügung gestellt werden, eine attraktive Alternative.  

Mit den erzielten Erträgen aus der Einspeisevergütung kann der KfW-Kredit nahezu ohne 

Aufwendung von Eigenkapital getilgt werden, und es ergeben sich interessante Abschreibungs- 

und Gewinnmöglichkeiten. Mit dem Erneuerbare- Energien- Gesetz (EEG) soll die Markteinführung 

der Photovoltaik erreicht werden. Es ist so angelegt, dass jedes Jahr für neue Anlagen, einhergehend 

mit sinkenden Modulpreisen, 5% weniger Vergütung bezahlt werden.

Am besten geeignet für die Errichtung einer Solarstromanlage ist ein südlich orientiertes Dach mit

mehr als 20 m2 verschattungsfreier Fläche
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Eine Abweichung von der Südausrichtung mit geringer Ertragseinbuße oder eine Aufständerung 

der Module auf einer ebenen Fläche sind jedoch genauso möglich. Ich stehe gerne für eine kostenlose Beratung zur Verfügung und erstelle Ihnen ein Angebot mit bedarfsgerechter Finanzierungsrechnung.
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